
FÜR SCHULLEITUNGEN UND LEHRKR˜FTE

TECademy PLUS an Gemeinschaftsschulen





1. Einleitung
TECademy PLUS an Gemeinschaftsschulen ist ein vom 
Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Würt-
temberg, dem Verband der Metall- und Elektroindustrie 
Baden-Württemberg e.V. � Südwestmetall gemeinsam 
entwickeltes Projekt der beruflichen Orientierung im 
MINT-Bereich (Mathematik, Informatik, Naturwissen-
schaft, Technik). 

Die Servicestellen und Arbeitskreise von SCHULE-
WIRTSCHAFT unterstützen Gemeinschaftsschulen, die 
TECademy PLUS umsetzen möchten, bei der Erstellung 
eines standortbezogenen Konzeptes und der Gewinnung 
außerschulischer Kooperationspartner.

Das Projekt hat zum Ziel, Schülerinnen und Schüler 
für naturwissenschaftlich-technische Fragestellungen 
neugierig zu machen. Sie können erste berufspraktische 
Erfahrungen sammeln und projektbezogen forschen. 
Durch das Aufsuchen außerschulischer Lernorte erhalten 
sie darüber hinaus Einblicke in Berufsfelder und Studien-
gänge des MINT-Bereichs. TECademy PLUS fördert das 
entdeckende Lernen und stärkt die Selbstreflexion der 
Schülerinnen und Schüler in Bezug auf ihre Stärken und 
Schwächen sowie ihre beruflichen Interessen. So kann 
TECademy PLUS die jungen Menschen dabei unterstüt-
zen, den Übergang von der Schule in das Berufsleben 
oder in ein Studium erfolgreich zu meistern. 

Auch die Gemeinschaftsschule selbst kann von TEC-
ademy PLUS profitieren. Durch die Kooperationen mit 
Unternehmen und Hochschulen entsteht ein tragfähiges 
Netzwerk. TECademy PLUS kann das Schulprofil schär-
fen und die Öffentlichkeitsarbeit der Schule stärken. 

Schließlich profitieren auch die Unternehmen durch eine 
aktive Beteiligung an TECademy PLUS. Sie erhalten die 
Möglichkeit, potentielle Nachwuchskräfte frühzeitig 
und direkt anzusprechen und können sich als attraktive, 
regionale Arbeitgeber präsentieren. Die Unternehmen 
können die Schülerinnen und Schüler auch unmittelbar 
über betriebliche Anforderungen an Auszubildende 
sowie unternehmensspezifische Besonderheiten infor-
mieren und sie für zukünftige betriebliche Herausforde-
rungen sensibilisieren. Dadurch kann Ausbildungsabbrü-
chen vorgebeugt werden.

TECademy PLUS: Eine Win-Win-Maßnahme 

für Schülerinnen und Schüler, Gemeinschafts-

schulen und Unternehmen! 

Die vorliegende Handreichung soll interessierten 
Gemeinschaftsschulen Informationen zum Projekt und 
Impulse für dessen Umsetzung liefern. 
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TECademy PLUS kann ein Baustein der beruflichen 
Orientierung an der Gemeinschaftsschule sein. TEC-
ademy PLUS ist jedoch immer ein ergänzendes Angebot, 
das nicht im Rahmen des Pflichtunterrichts integriert 
werden kann. Dennoch bietet es gute Möglichkeiten, 
zielgruppenspezifisch und passend zur Schule den 
Schülerinnen und Schülern ein Angebot im MINT-
Bereich zu machen.
Je nach örtlichen Voraussetzungen dient TECademy 
PLUS entweder gezielt als ein Instrument der Breiten-
förderung oder der zielgruppenspezifischen Förderung 
für ausgewählte Schülerinnen und Schüler. 

BREITENFÖRDERUNG

Diese ist idealerweise in den Klassenstufen 5 und 6 
angesiedelt. TECademy PLUS verfolgt hier das Ziel, 
das Interesse von Schülerinnen und Schülern an Natur-

wissenschaften und Technik zu fördern. Erste Einblicke 
in Tätigkeitsfelder und Berufe aus dem MINT-Bereich 
helfen bei der Entscheidung, welches Wahlpflichtfach ab 
dem 6. bzw. 7 Schuljahr und welches Profilfach ab Klasse 
8 für die Schülerin bzw. den Schüler das geeignete ist. 

ZIELGRUPPENSPEZIFISCHE FÖRDERUNG

In den Klassenstufen 7 bis 9 steht die zielgruppenspezi-
fische Förderung im Vordergrund. Hier kann die Schule 
beispielsweise die Förderung von Mädchen im MINT-
Bereich oder die Begabtenförderung besonders in den 
Blick nehmen. 

Die Festlegung der Inhalte, Termine, Dauer und der 
konkreten Zielgruppe erfolgt durch die Schulleitung 
und die durchführenden Lehrkräfte unter Beteiligung 
der Kooperationspartner. 

3. Organisatorischer 
Rahmen 
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4. Impulse aus der Praxis

TECADEMY PLUS WURDE IM RAHMEN EINES PILOTPROJEKTS AN VIER SCHULEN ERPROBT. 

AN DIESER STELLE WERDEN EXEMPLARISCH BEISPIELE AUFGEZEIGT, WAS SCHÜLERINNEN 

UND SCHÜLER IM RAHMEN VON TECADEMY PLUS ERARBEITET HABEN.

Bau und Programmierung eines LED-Cube: 

Eine der beteiligten Schulen führte ein Micro-
controller-Projekt durch. Die Schülerinnen und 
Schüler bauten und programmierten einen LED-Cube 
sowie ein Roboter-Fahrzeug. Sie lernten dabei unter-
schiedliche elektronische Bauteile kennen, übten sich 
in handwerklichen Techniken und machten sich mit 
Grundlagen der Arduino-Programmierung vertraut. 

Herstellung von komplexen Formen per Metallguss:

In einer der beteiligten Schulen stellten die Schülerin-
nen und Schüler Gegenstände durch Schweißen und 
Metallguss her. Sie lernten verschiedene Schweiß- und 
Gussverfahren sowie die erforderlichen Werkzeuge 
kennen und hielten am Ende selbst gefertigte Werk-
stücke in den Händen. Begleitet wurden sie dabei von 
einem außerschulischen Partner.

PC-Recycling:

In einem weiteren Projekt nahmen sich die Schüle-
rinnen und Schüler die alten PCs ihrer Schule vor, 
demontierten diese, rüsteten sie auf und bauten sie 
wieder zusammen. Sie können nun wieder zum Ein-
satz an der Schule kommen.










